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Die Abgeordneten Zl,.lm Nationalrat I Dr. Mock, Dr. Karasek, DDr. König 

und Gen. haben am 1. Juli 1977 unter der NI'. 1319/J on mich eine schriftliche 

Anfrage betreffend die ZurverfUgungsteliung der notwendigen infrastrukturellen Ein­

richtungen fUr jene internationalen Beamten , die von den Vereinten Nationen on 

des IAKW in Wien kommen, gerichtet I welche folgenden Wortlaut hot,: 

"Welche Initiativen haben Sie ergriffen um jenen Beamten, die von dei', 

Vereinten Nationen an das IAKW in Wien versetzt werden bzw. jenen, die in Wien 

neu aufgenommen werden, die entsprechenden infrastnJkturelien Einrichtungen wie 

Wohnungen, Schulplötze ete. bereitzustellen. 11 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

0) Wohnungen: 

Dos Wohnungsproblem stellt sich in erster Linie fUr neu nach Wien kommendes 

Personal. Die Verlegung von UN-Personal nach Wien wird in 5 Jchresetappen erfolgen. 

Die Anzahl der jährlich zuziehenden Familien kann im Verhältnis zur EinwohnerzahlWiens 

bzw. dem Wiener Wohnungsmarkt als gering bezeichnet werden; die Aufnahme dieses Per­

sonenkreisessoll te daher keine Schwierigkeiten bereiten. 

Den betroffenen Angestellten wLJrde bereits ein detaillierter Fragebogen Ubernlittelt, 

mit dem deren WUnsche und Bedurfnisse erhoben werden sollen". Die Internationalen Or­

gcnisationen in Wien konnten bewogen werden, mit dem IIASA ein gemeinsames V/ohnungs­

buro aufzubauen. Diesem Büro werden alle in Frage kommenden mit W6htlungsfragen befaßten 

österreJchrschen Stellen onterstutzend zur Seite stehen. 

Konkrete Bau träger sind an die Stad!' Wien mit dem Ersuchen herangetreten, geeigne 

te städtische GrundstOcke erwerben zu können, cuf denen Wohnungen fUr Internation;:Jlc 

Beamte freifinanziert gebaut werden sollen. Die Stadt Wien hat diesen Bauträgern hiefür in 
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frage kommende GrundstUcke bereits genannt, die nun auf ihre konkrp.te Eignung fUr 

die Errichtung moderner Wohnhousanlagen uberpruft werden. Als Ergebnis einer von meinem 

Ressort initiierten Umfrage unter dem Personal der in Wien oi'lSCissigen Internationalen 

Organisationen steilte sich heraus, daß die Mehrzahl nicht in einem "Internationalen 

Beamten-Ghetto ll 
. sondern vielmehr integriert wohnen möchte. Aus diesem Grund 

haben mehrere Wohnbougenosse'1schaften angeboten in allen von ihnen errichteten Obiekter~ 

eine kleinere Anzahl von Wohnungen fUr Internationale Beamte zu reservieren und bei 

Bedarf on diese abzugeben. Desgleichen wurde die Innung der Immobilienmakler und 

Real itätenvermittler zur I-ilitarbeit eingeladen, um ebenfalls eine optimale vVohnungsbe­

schaffung in obigem Sinne zu gewährleisten. 

Die schulische Versorgung der Kinder der nach Wien kommenden Internal"iona\en 

Beamten wurde zunächst durch einen von der Bundesregierung und der Stadt Wien in Hehe 

von rund 45 Millionen Schilling subventionierten Ausbau der 3 fremdsprachigen Setu!en 

in Wien bis 1981 sichergestellt. 

Danach sollte bereits die nach dem Muster der UhI-Sc'hulein New York geplante 

Internationale Schule in Wien zur Verfügung stehen. Die Arbeiten zur GrUndung dieser 

Schule schreiten zUgig voran. Die diesbezUg! khen Vorstellungen der Administration und 

des Personals der Internationalen Organisationen einerseits und der Bundesministerien für 

Auswärtige Angelegenheiten und Unterricht und Kunst andererseits wurden in zahlreichen 

Kontakten und Ärbeitsgesprächen abgestimmt und auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. 

Nunmehr wurde in Ausskht genommen, zur Vorbereitung des Aufbaues der internationalen 

Schule einen internationalen Fachmann, Herrn Mcurice PEZET, Vizedirektor der UN-Schule 

in New York und gegenwärtig interimistischer leiter der ArS CA.merican International Scho()l), 

als Konsulenten heranzuziehen. 

c) Internationaler Kindergarten: 

Die von den Personalvertretungen der Orgonisationen seit langem angestrebte 

Unterbri ngung des Internationalen Kindergaitens im sogenannten See-Restouran~ im Donau­

park konnte insoferne real isiert werden als die Stadt Wien d~ebestehenden $chwii;}rigkeiten 

aus dem Weg räumen konnte (Regelung der Zufahrten, PClchtvertrag durch die Stadthallen­

gesellschaft etc.). Die Verpachtung an die Personalvertretungen zweckzUmgestaltung und 

Nutzung des See-Restaurants fUr den Inrernationalen Kindergarten ist damit mögiich ge-
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macht worden. Dte Personal vertretungen hoben die Finanzierung des Umbaues uber­

nommen, wobei allerdings diG Adop+1.arungskcsten ais Bestandzinsvorauszahlunganer·· 

kannt werden. 

d) KreditgewClhrung on Internationale Beamte: 

In GesprClchen mit Vertretern der hauptsClchlich am GeschClft mit den Inter­

nationalen Beamten interessierten Banken konnte erreicht werden daß die Konditionen 

fUr die an diesen Personenkreis zu gewClhrenden Kredite erheblich verbessert wurden. So 

konnte insbesondere eine Senkung der Überziehungszinsen bei Gehaltskonten erreicht 

werden. Gehaltsbestätigungen werden nunmehr auch von Internationalen Beamten als aus­

reichende Besicherkung akzeptiert. Der Abschluß von Prä~iensparvertrClgen wurde auch fUr 

die Internationalen Beamten anerkannt. Die bankenmäßige Betreuung der im IAK'N cr·· 

beitenden Menschen wird durch Errichtung zweier Fit iaien (CA und Z) im Gebäudekomplex 

selbst sichergestellt. Die diesbezüglichen Verhandlungen sind abgeschlossen. 

e) Sicherheitsvorkehrungen: 

Die Frage der Absicherung des IAKW-GeIClndes kann als gelöst angesehen wer·· 

den. Das Bundesministerium fUr Inneres hat ein Sicherheitskonzept ausgearbeitet, welches 

eine ständige poHzeil iche Überwachung und AbsichGrung des GelClndes von außen vorsieht. 

Die interne Sicherung des Amtssitzkomplexes obi iegt den I nternationalen Organisationen 

selbst'. Die Zusammenarbeit und die jeweils zu treffenden Maßnahmen wurden daher mit 

den Orgonisationen abgestimmt und in einer ausführ! iehen Besprechung an Ort und Stelle, 

an der außer den leitenden Wiener Beamten der Orgcnisationen und der Bu.ndesministerien 

fUr Inneres und fUr AuswClrtige Angelegenheiten auch eine Delegotionous New Yorkunier 

der Leitung des Chefs des UN-Sicherhei~diensie.;pberst TR IMBlE I teil nahmen, ausdrUr.:klich 

gutgehei ßen. 

f) Verkehrsverbindungen und sonst_i ge Kommunikationseinrichtungen, insbesondere 

Straßen- I BrUcken- und U-Bahn .. Bau: 

Der Planungs- und Baurortschritt aller Projekte die für das IAKW von Be­

deutung sind, wird von den zustCindigen Gebietskörperschaften stClndig uberprUft. (Mit 

der Fertigstellung der Floridsdorfer BrUcke im Herbst 1978 können auch die vordringl ich­

sten Probleme des Individualverkehrs als gelöst angesehen werden.) Mit dieser ständigen 

terminmClßigen Überwachung soll die Fertigstellung der obigen Einrichtungen so rechtzeitig 

gewuhrleistet werden, daß dos zur Übergabe bereite eigentliche Ämtssitz- und KonferEinz·­

zentrum auch termingemäß in Betrieb genommen ""/erden kon:1. 
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g) Deutschsprachige Kurse in New Ycrk: 

Die Vereinten Nalionen hoben sich auf InitiaHve meines Ressorts bereit erkllirt, 

deutsche Sprachkurse fUr die zur Übersiedlung vorgesehenen Beamten abzuha! ten, '.'las 

ebenfalls zu deren rascherer Integrierung führEn wird. 

h) Klub "Wien International 11 : 

Das Bundesministerit.:m fUr Auswärtige Angelegenhe:ten ist seit einem Jahr im 

Vorstand des Klubs HWien International" vertretc.n, dem ci'Jch Abgeordnete des Wiener 

ldndtages bzw. Gemeinderates beider Großparteien angehc;ren. Es konnte eine Intensi­

vierung und DiversiHzierung der Dienstleistungen dieses Klubs fUr die Internationale Ge­

meinschaft in Wien erreicht werden. Insbesondere wurde neben der gesellschaftlichen und 

kulturellen Aktivität des Klubs eine Wohn- und Rechtsberatung,. medizinische Beratung, 

Finanz- und Bankberatung sowie ei ne Konsumentenberatung ins leben gervren. 

Der Bundesminister 
fUr Auswärtige Angeleganheiten : 
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